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Die Regierung und die Agrarier
Ueberſchanut man den bisherigen Entwicklungsgang der

Regierungsvorlage für den Mittellandkangl ſo treten als
charakteriſtiſche Merkmale hervor einerſeits die an Umfang
und Heftigkeit ſtetig zunehmende konſervativagrariſche An
maßung und Begehrlichkeit andererſeits die unverzeihliche
ſchwächliche Haltung der Regierung dieſem gemeinſchädlichen
Treiben gegenüber Man vergegenwärtige ſich nur einmal das
Verhalten der Regierung in den verſchiedenen Stadien der
Kanalvorlage

Jn der erſten Leſung iſt das Auftreten des Herrn v Miquel
des Haupt Regterungsvertreters der Vorlage derartig daß auf
konſervativer Seite in berechtigtem Spotte die Frage auf
geworfen werden konnte ob Herr v Miquel eigentlich Kangi
freund oder Kanalgegner ſei Nach dieſer höchſt zweidentigen
Hallung ſcheint die Regierung in der nun folgenden Kommiſſions
berathung mehr Ernſt machen zu wollen Herr v Miquel
tritt mit ausgeſprochener Entſchiedenheit ſür den Kanal ein
vier Miniſter ſchließen ſich ihm mit beweiskräftigen Aus
führungen und durchſchlagenden Gründen an darunter be
ſonders warm auch das Kriegsminiſterinn Die ernſte
Regiernugsmiene war aber augenſcheinlich nicht ſo böſe ge
meint denn in der zweiten Leſung geht das Spiel der Zurück
verweiſung der Vorlage an die Kommiſſion wiederum vor ſich
Nach dem kraſtvollen Auftreten in der Kommiſſion alſo von
neitein ſchwächliches Zurückweichen der Regierung Daraus
ſchöpfen die Konſervativen und Agrarier natürlich neuen Muth
Forderungen zum Theil berechtigter zum Theil aber ganz un
berechtigter Art werden der Regierung entgegengeſchleudert mit
der unverkennbaren Abſicht das Zuſtandekommen des Kanals
in die weiteſte Ferne hinauszuſchieben oder wenn möglich ganz
zu verhindern Die zweite Kommiſſionsberathung beginnt

Die Regierung iſt alles andere als feſt und energiſch Herr
v Migquel wird die ggrariſchen Geiſter die er gerufen nicht
mehr los Thielen verlieſt zwax eine feierliche Erklärung
ſelbſt unter Berufung auf den König es nutzt alles nichts
Die Agrarier und Konſervativen im Landtag haben ein zu
feines Gehör und Gefühl um nicht längſt herausgemerkt zu
haben daß es der Regierung bisher an der nöthigen
Entſchloſſenheit mangelt die letzten Konſequenzen zu ziehen
Sie tanzen wie ein Mitglied des Hauſes bezeichnenderweiſe
ſagte den Miniſtern auf der Naſe herum und mit Engels
geduld laſſen dieſe ſich das Treiben gefallen Die militäxiſchen
Gründe die der Kriegsminiſter für den Kanal ins Feld ge
führt werden mit Spott behandelt die Partei welche ſonſt
ſtets unbedingten Autoritätsglauben verlangt erkennt in dieſem
Falle keine Autorität an Dieſelbe Partet die noch bei den
letzten Wahlen in weitgehendſtem Maße die Unterſtützung der
Regierung gefunden hat macht dieſer Regierung eine Oppo
ſition die rückſichtsloſer nicht ſein kann jene Partet die allein
die wahre Königstreue im Beſitz zu haben behauptet und ſonſt
jede Oppoſition als Verrath an König und Vaterland gebrand
markt hat widerſetzt ſich dem wiederholt zum Ausdruck ge
brachten Wunſch und Willen des Königsg

Die ganze Haltung der Organe der Berliner Leitung des
Bundes der Landwirthe dentet darauf hin daß der Agrar

Nachdruck verboten

Die Frau im Gewerbe
Zum interngtionglen Franenkongreß in London

Von Zos von Neuß
Feminismus heißt das Stichwort der Gegenwart

Die Emanzipation der Frau vollzieht ſich leiſe gung de We
unaufhaltfam Die Kugel iſt im Rollen und ucht ihr
Ziel die vollkommene Unabhängigkeit des Weibes durch ſich
ſelbſt die ans eigener Kraft errungene Lebensſtellung Das
frühere Drohnenleben der fünfündvierzig Prozent Sitzen

ebliebenen iſt glücklicherweiſe ein überwundener Standpunktſe dürfen ſchon hente theilnehmen am Kampf ums Daſein

und ſich dafür ihren Bruchtheil Menſchenglück auf ihre Weiſe
uchenDanut iſt aber guch der Augenblick gekomnien wo für das

Mädchen gleich wie bei dem Knaben eine gründliche Prüfung
ſeiner allgemeinen Befähigung ſeiner ſpeziellen Anlagen und
Neigungen durchaus nothwendig erſcheint Das Recht ſelbſt
ſtändiger Arbeit iſt erworben es hat ſich dabei aber ein ver
häugnlßvoller Jrrthum herausgebildet ein beklagenswerther
Uebelſtand entwickelt der dringend Abhilfe verlangt und er
ordert

Nur diejenige Frau die geiſtige Arbeit verrichtet iſt im
engeren Sinne geſelkſchaftsſähig geblieben Dagegen ſtehen
Frauen die in anderer praktiſcher Thätigkeit ein ihren
ſpeziellen Neigungen Fähigkeiten und Bedürfniſſen entſprechendes
gleich achtungswerthes Ziel geſunden haben geſellſchaftlich eine
Stufe tiefer Es hat ſich alſo ganz ſichtbar eine weib
liche Ariſtokratie des Geiſtes und Wiſſens herausgebildet

Vergegenwärtigen wir uns die Frage welche Berufszweige
wählt das gebildete mich Selbſtändigkeit verlangende Weib ſo
lantet die Antwort folgendermaßen Alles was von weiblicher
Kraft arbeiten aber dabei die äußere Lebensſtellnug wahren die
eſellſchaftliche Poſition nicht opfern will muß entweder
tudiren künſtleriſch thätig ſein oder wenigſtens Lehrerin Er
zieherin Penſions oder Schnlvorſteherin werden ohne
ſtrupulöſe Rückſicht auf Naturanlage und individuelle Be
gabung Ein Mann pflegt unter normalen Verhältniſſen jeder
zeit zu wählen wozu ihn Neigung und innerer Beruf treiben
und ein einſichtiger vornrtheilsfreier Vater läßt ſeinen Söhnen
nach Möglichkeit freie unbeeinflußte Wahl

Mag er gls Kauſmann Landwirth oder Gewerbe
Kreibender uſw ſein erſtrebtes Ziel finden ſobald er durch das
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konſervatismus ſich mit der Abſicht trägt bei dem RheinElbe
Kanal eine Kraftprobe zu machen Zu dieſem Zweck ſind alle
Regiſter der Agitation gezogen worden und ſogar an groben
Angriffen auf den ſo lange vergötterten Liebling l hat
es nicht gefehlt ſelbſt nicht an der Aufforderung das Finauz
miniſterinm zu räumen Die Rechnung geht offenbar dahin
falls der Kaual verſchleppt und dadurch zu Fall gebracht wird
der Bundesführung an deren Spitze doch ein konſervativer
Abgeordneter ſteht die Herrſchaft in der konſervativen Partei
zu verſchaffen und falls die Regierung ſich mit der Ablehnung d
des Kanals abfindet den ſchon jetzt mit den preußiſchen Tra
ditiouen unvereinbaren Einfluß auf die politiſchen Beautten zu
vertiefen Für den Fall aber daß die Regierung ſich zu einer
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes entſchließt geht die
Rechnung dahin daß der Einfluß auf einen erheblichen Bruch
theil der politiſchen Beamten bereits ſo weit geht daß ſich mit
Hilfe des von dieſen zu leiſtenden paſſiven Widerſtandes gegen
die Regierung die alte nur noch radikalere Fraktionsſtärke
wieder ins Abgeordnetenhaus zurückführen laſſe

Auch die Tongrt in der die agrariſche Preſſe ſich in den
letzten Tagen n den Grafen v Bülow ergeht iſt charakte
riſtiſch Die Deutſche Tageszeitung z B iſt faſt ſprachlos
über die Verleihung des Grafentitels an Herrn v Bülow
Das agrariſche Blatt ſah ſich veranlaßt dem Leiter unſerer
auswärtigen Politik erſt kürzlich folgende Liebenswürdigkeit in
das Stammbuch zu ſchreiben

Es fällt uns nicht ein Herrn v Bülow für das was an
der auswärtigen Politik uns jetzt nicht gefällt allein und
hauptſächlich verantwortlich zu machen Er trägt nicht die
Schuld daran er hat nur die Erbſchaft des Mannes über
nommen der den Haupttheil der Schuld trägt Wir genießen
jetzt erſt recht die Segnungen der Caprivi ſchen Erbſchaft

Jn klares Deutſch überſetzt heißt dies nichts anderes als die
kaiſerliche Politik die der Graf v Caprivi geführt hat war
miſerabel und grundſchlecht und Herr v Bülow hat den
Grafentitel bekommen obgleich er dieſe miſerable und grund
ſchlechte Politik zu beſſern nicht in der Lage geweſen iſt Noch
weit dentlicher ſchreibt die Deutſche Agrarkorreſpondenz

Gegen wen ſoll unſer Unmuth ſich kehren Gegen die
Amerikaner die als tüchtige Geſchäftsleute doch nur den Vor auf die Geftaltung der
theil wahrnehmen der ſich ihnen darbietet Oder gegen die
im Deutſchen Reiche modern gewordene Diplomatie die uns
und aller Welt das ergurge Schauſpiel darbietet daß ſie
ſeit Jahren nun ſchon gegen die offenbarſten Rechtsbrüche und
gegen die ſchwerſten wirthſchaftlichen Schläge des Auslandes
in höflichen Noten dankend quittirt

Alſo der von der Krone mit Auszeichnung belohnte Miniſter
führt in der deutſchen auswärtigen Politik ein tieftrauriges
Schanſpiel auf und erhält alsdann den Grafentitel

Es iſt in hohem Maße bedenklich daß man an maßgebender
Stelle alles Ernſtes hören kann die Regiernug habe ſchon jetzt
nicht mehr ausreichenden Einfluß auf eine ganze Reihe von
Landräthen und höheren Regiernugsbegmten um es auf eine
Auseinanderſetzung ankommen laſſen zu können Wir haben
erſt geſtern nachgewieſen wie außerordentlich günſtig die Enk
wickelung der Landwirthſchaft ſeit nun ſchon drei Jahren ſich
vollzieht Die Anbaufläche hat fortgeſetzt zugenommen der
Ernteertrag pro Hektar iſt ſo groß wie noch niemals zuvor

Freiwilligen Zeugniß uſancemäßig gegicht und abgeſtempelt
iſt und dazu ein tüchtiger Fachmann und Bürger wird es
ſeiner geſellſchaftlichen Stellung nichts ſchaden Findet er anch
meiſt dun eigenen Geſchmack eutſprechend den intimeren Um
gaugskreis innerhalb der eigenen Berufsgenoſſen ſo iſt ihm

l e außen hin ſeine geſellſchaftliche Stellung gewahrt
geblieben

Auders ganz anders bei der Frau
Das Gewerbe zu dein die Fran durch angeborene

Sorgfalt für das Kleine und durch beſondere oft über
raſchende Anſtelligkeit und Geſchicklichkeit vorzugsweiſe
prädeſtinirt erſcheint ſtellt dieſelbe erfahrungsmäßtg jederzeit
eſellſchaftlich eine Stufe tiefer Das werden alle diejenigenſhon mit Schmerzen empfunden haben denen innere und

änßere Verhältniſſe ſolchen Platz rn Mediſtinnen
und Putzmacherinnen Stickerinnen und Blimenmacheriuneu
wenn ſie eben nur ausſühren und nicht ſelbſt erfinden und
vor allem keine Gelegenheit beſitzen ihre Erfindungen durch
ein großes Jonrnal als genigle Nenſchöpfung zu verwerthen
und damit einen Miniſterpoſten bei Jhrer Majeſtät Mode
einnehmen werden von der weiblichen Ariſtokratie des Geiſtes
ſür wenig mehr als eine gebildete Kammerjungfer angeſehen
Und doch verlangen die meiſten Gewerbe heute eine nicht
geringe Bildung Jn vielen Zweigen des Gewerbes iſt die
Induſtrie buchſtäblich zur Kunſtinduſtrie geworden Toilette
und häusliche Einrichtung müſſen um wirknngsvoll zu ſein
ihren eigenen den ſpeziellen Bedürfniſſen entſprechenden
Charakter den Stil, tragen den eben unr höhere Er
kenntniß echte Bildung und ein in Fleiſch und Blut über

egangener Kunſtgeſchmack erkennen und den verſchiedenartigſten
Forderungen deſſelben Rechnung tragen können
Anders im ſkaudinaviſchen Norden

zwungenen Drohnenlebens der Frau Es iſt an daß ſi
die Frauen im allgemeinen auch in öſfentlicher Thätigkeit
pflichttren und zuverläſſig erweiſen Am meiſten freilich komm
die Erwerbsfähigkeit der Frau der Familie ſelbſt ſtatten

Der Mann erkennt welches Kapitgl von Arbeitskraft er in

Nicht umſonſt haben
Jbſen in ſeinen Dramen und andere nordiſche Seher ihren
Landslenten den Blick für die Menſchennatur und allerlei daraus
entſpringende ſoziale Schäden geöffnet und geſchärft und ſie
gleichzeitig in nutzbringender Arbeit das allgemeine Heilmittel
erblicken laſſen Man hat in erſter Linie das Prinzip der
Gerechtigkeit gewahrt indem man den überzähligen Frauen
außerhalb des Hauſes ein Arbeitsfeld eröffnete Aber anch die
Geſammtheit zieht Nutzen ans dem Aufgeben des früheren ge

Es iſt auerkannt daß ſich

die Preiſe ſind allgemein zufriedenſtellend der Viehſtand wächſt
in gleichem Schritt mit der Bevölkerung an Zahl und Schlacht
gewicht Was für die Landwirthſchaft bisher ſchon gethan
worden und wie ſehr weiter für ſie geſorgt werden ſoll davon

t jedes Jahr neue Beweiſe gebracht und zur Kanalvorlage
at noch namens des geſainmten Stagtsminiſterinms der

niſterpräfident erklärt dieſe Vorlage wäre niemals eingebracht
worden wenn die Land wirthſchaft dadurch irgendwie be
nachtheiligt würde Wenn nuter ſolchen Umſtänden wirklich die
degierung nicht mehr in der Lage ſein ſollte ſich gegenſber

einer Jntereſſenübertreibung die ihr gebührende Ankorität ihrenBeamten in Lande gegenüber zu wohren daun wäre freilich

die Anſicht begründet der wir in den letzten Tagen wiederholt
begegnet ſind daß es ſich bei der Auseinanderſetzung um den
Mittellandkanal nicht mehr darmn handle ob Kanal oder nicht
ſondern wer in Prenßen regiert Die Regierung iſt es ihrer

Autorität und dem Volke ſchuldig endlich Ernſt zu machen und
das Scheitern der Kaugalvorlage und damit den Trinumph des
rückſtändigen Agrarierthums zu verhindern Der Kanal wird
bewilligt wenn die Regierung will und das Volk in ſeiner
überwiegenden Mehrheit wird ſeine Schlüſſe ziehen wenn die
Regierung auch in dieſer Frage vor den Konſervaliven und
Agrariern zu Krenze kriecht

Dentſches Reich

Kaiſerliche Reden und das Parlantent

Der Zwiſcheufall der ſich im Reichstag bei Berathung der
Zuchthanusvorlage ar der Zuſammenſtoß zwiſchen
dem Handelsmintſter Brefeld und dem Präſidenten Graf
Balleſtrem zieht weitere Kreiſe Die Scharfmacher
organe haben eine lebhafte Polemik gegen den Reichstags
präſfidenten eröffnet weil Graf Balleſtrem die Erwähnnng
kaiſerlicher Reden unter beſtimmten Vorausſetzungen für zu
läſſig erklärt hat Anzuerkennen iſt daß einige rechtsſtehende
Organe wie die Tägl Rundſchan das Hineinziehen kaiſer
licher Reden in parlamentariſche Debatten für zuläſſig halten
wenn der Monarch mit ſeinen vielfachen Reden direkten Einfluß

olitiſchen Verhältniſſe ansübt Jn
der That iſt gerade der Oppoſition gegenüber von der Rechten
in früheren Fällen wiederholt der Staudpuukt vertreten worden
daß kaiſerliche Kundgebungen auch im Parlament in die Debatte
gezogen werden können Fürſt Bismarck z B hat als
Reichskanzler dieſen Standpunkt mehrfach zur Geltung ge
bracht So hat er im preußiſchen Abgeordnetenhaus am
24 Januar 1884 dem Abg Richter gegenüber ausgeführt

Wer wünſcht daß vom König nicht die Rede ſein ſoll der
hat das Bedürfniß die königliche Gewalt in Vergeſſenheit ge
rathen zu laſſen Ja das ſitzt dahinter wenn man ſagt davon
darf nicht geſprochen werden Jch halte das nicht für nnan
ſtändig ich halte mich an die Verfaſſung und werde vondem König reden ſo oft ich berufen bin ſeinen perſön
lichen Willen geltend zu mächen der für mich ein weſentlicher
Entſcheidungsgrund iſt

Einen Gewährsmann wie den Fürſten Bismarck werden die
Konſervativen gewiß gelten laſſen Nach liberaler Anſchauung
ſoll allerdings die Perſon des Königs nicht in die Debatte

e än den Seinigen beſitzt Nach ſeinem Tode iſt die Fran nicht mehr
verlaſſen oder der Fürſorge unerprobter Freunde anheim ge
geben und die Töchter ſuchen ſich ihren Weg gleich den
Söhnen nach augeborener Beaulagung und Befähignng

Poſt Telegraphen und Telephondienſt iſt in Norwegen
Schweden und Finnland faſt ansſchließlich weiblichen Händen
auvertraut ſelbſt bis in die höheren Chargen hinauf Das
maſſenhafte Angebot trieb die energiſche Frau indeſſen bald
weiter oder eigeutlich zurück Sie beſann ſich daß es zahl
reiche gewohnbeits mäßig vom Manne eiungenommene
Arbeitsgebiete giebt die den ſpeziell weiblichen verwandt
ja verſchwiſtert ſind Eo griff ſie un Gewerbe und
naturgemäß z zu denjenigen zu welchen ſie von Haus
ans und durch vorhergegangene Erziehung und Be
ſchäſtigung einige Vorkenntniſſe mitbrachte ſie errichtete
Feiubäckereien und Konditoreien ward Hotelbefitzerin oder
ſchuf eine mit Kochſchule verbundene Damenreſtaurgtion Auch
die Verwaltung von Landgütern gehört im Rorden zu den
Beſchäftigungen der Fran mit Necht Denn die Frau mit
dem ſechsten Siun dem Ordnungsfinn und dem Verftändniß
für Kleinigkeiten begabt ift von Haus ans ökonomiſch Nur
Erziehnug Eitelkeit und Verwöhnung rauben ihr dieſe ihre
eigenen Vorzüge und laſſen ſie dann ſchnell zum Gegentheil
ansarten In entſprechender ernſter Thätigkeit wird ſich der
ſparſame Sinn der Frau ueben dem bedürfnißreichen Mamn
faſt immer vortheilhaft zur Erſcheinung bringen Selbſt die
Schiffsbedienung ſoweit ſie die Verpflegung der Paſſagiere
betrifft wird auf den nordiſchen Perſonendampfern von Fr
beſorgt Dieſelben bereiten eine vorzügliche Küche und dienen
als Stewardeß Die Frage ob dem Manne durch die
weibliche Thätigkeit Schaden erwächſt durch vermehrte Kon
kuxrenz kommt dabei nicht in Betracht die Tüchtigkeit allein
erhält den Preis ohne Rückſicht auf das Geſchhecht wer ſich
von ſeinem Platze verdrängen läßt verdient ihn nicht

Anders in Deutſchlaud Auch die deutſche Fran will arbeiten
und ſchaffen brennend gern für ſich und andere aus ihrer
geſellſchaftlichen Stellung heranszutreten dazu entſchließt ſie
ſich aber nur wenn ſie ungabhängigen und ſtarken Geiſtes iſt
oder abſolut durch die Verhältniſſe gezwungen wird

Mit vollſtem Recht ſchreibt man der Frau eine ſtarke
Empfänglichkeit für die Vortheile und Anuchmlichkeiten der
änßeren Lebensſteilung zu Sie gilt als eine Folge der größeren
weiblichen Eitelkeit wird in Dentſchland aber auch von außer
halb durch einen tief wurzelnden Buregukratismus genährt
deſſen zopfige Anſichten über Rang und Stand wohl hier und
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ezogen werden Verantwortlich ſind nach der Verſaſſung die
iniſter gegen dieſe hat ſich die Regierung zu richten aber

weſenilich anders liegt die Sache wenn öffentliche Willens
kundgebungen des Monarchen erfolgen die auf den Gang der

iitiſchen J direkt einwirken und geſetzgeberiſcheMionen alſo die Mitwirkung des Parlaments veranlafſen

Trint der Monarch wie es bei uns geſchieht mit politiſchen
Kundgebungen derartig vor die Oeffentlichkeit ſo muß dasParlament auch das Recht haben dieſe Kundgebungen in die

Debatte zu ziehen Nun hat der Reichstagspräſident Graf
Balleſtrem den Satz aufgeſtellt daß ſolche kaiſerlichen Reden
nur erwähut werden dürfen wenn ſie im Reichsanzeiger
geſtauden haben Er hat dann aber weiterhin durch die
beiannte Korrekiur des Stenogramms ſeiner Aenßerung

Voransgeſetzt daß es der amtliche Theil des Blattes
war, die Bemerkungen des Abg Röſicke in ein durchaus
falſches Licht gerückt denn Herr Röſicke antwortete auf die
Zwiſchenbemerkungen des Präſidenten

Jch will nur noch hinzufügen für den Herrn r
et ja nachher noch davon überzeugen wird daß die
Rede geſtanden hat in Nr 142 des Staatsanzeigers vom
19 Juni 1897

Aus dieſen Worten könnte man folgern daß Abg Röſicke den
Präſidenten hätte in den Glauben verſetzen wollen die citirte
Nummer des Staatsanzeigers enthalte jene Rede im amt
lichen Theil während ſie thatſächlich nicht im amtlichen
Theil geſtanden hat Wir bedauern daß Graf Balleſtrem
durch die vorgenommene Korreklur den Rahmen in dem über
kaiſerliche Kundgebungen geſprochen werden kann enger alsbisher c e Von ſeiten der Scharfmacher wird dieſe

Korrektur als ein Rückzug aufgefaßt Wir glauben nicht
daß zu einem ſolchen Veranlaſſung vorliegt Jedenfalls iſt die
Frage durch die bisher beobachtete Praxis nicht entſchieden
und wird vorausſichtlich zu weiteren Zwiſchenſällen im Reichs
lage führen

Deutſchland und Frankreich
In der Nowoje Wremja veröffentlicht ein Redacteur dieſes

Blattes einige bemerkenswerthe Mittheilungen aus Unter
redungen die er in Paris mit hervorragenden franzöſiſchen
Politikern und Diplomaten gehabt hat Dabei kamen die
franzöſiſch deutſchen Beziehungen zur Sprache Der ruſſiſche
Publiziſt verſichert daß gegenwärtig in den hervorragenden
politiſchen Kreiſen von Paris für eine Annäherung Frankreichs
an Deutſchland mächtig agitirt werde Die Haltung Rußlands
in der Faſchoda Frage insbeſondere hätte dieſer Agitation
Nahrung zugeführt Jn dieſen politiſchen Kreiſen wünſche man
ſehnlichſt den deutſchen Kaiſer auf der Pariſer Weltausſtellung
zu ſehen nur traue man ſich nicht dieſen Wunſch laut werden
laſſen Jn den Klubs und in den vornehmen Lokalen vonParie wo ſich Tout Paris verſammelt könne man dagegen

den lauten Ausdruck der Sympathien für Deutſchland ver
nehmen Auch die Volksmaſſen von Paris ſprächen ſchon von
einer franzöſiſch dentſchen Annäherung Ein hervorragender
Vertreter des franzöſiſchen Auswärtigen Amtes ſagte dem
ruſſiſchen Journaliſten wörtlich

Die Gerüchte von einer Allianz zwiſchen Frankreich und
Deutſchland ſind übertrieben Es iſt aber wirklich ſchon höchſte
Zeit die Träume von h e henen aufzugeben und ſich mit der Wirklichkeit zu befreunden Bei uns
im Miniſterium hat ſich eine große Partel gebildet welche
den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland herbei
wünſcht Die Franzoſen werden früher oder ſpäter zu dieſer
Einſicht kommen um die von Deutſchland in der letzten Zeit
Frankreich gegenüber bekundete Freundſchaft würdigen zu
können

China und die Deutſchen
In Ankuüpfung an die in dieſen Tagen berichteten Ruhe

ſtörnngen bei den deutſchen Eiſenbahnarbeiten in Schantung wirdaufs neue die Aufmerkſamkeit auf das Verhalten der hincſiſchen

Bevölkerung gegenüber den Fremden und die daraus reſultirende
Fremdenhetze gelenkt Einen charakteriſtiſchen Beitrag hierzu
theilen die Nachr aus Kiautſchou mit indem ſie in ihrer
Nr vom 20 Mai den nachſtehenden Auszug aus der chineſiſchen
Allg Ztg veröffentlichen

China iſt heutigen Tags auf dem Punkte angelangt daß esin Stücke gehen wird e ein re Topf Wert in
derſelben Gefahr zu zerbrechen wie Eier die man über

e n äändort durchlöchert aber keineswegs von der Neuzeit durchbrochenſind Die Töchter eines kinderreichen vermögelsloſen Benlen

können wenn ſie einmal in den Kampf ums Daſein eintreten
ſollen nur in den Kreiſen wirken aus denen ſie hervorgegangen
ſind Die materiellen Vortheile des Frauenſtudiums vermögen
aber augenblicklich deſſen pekunigren Opfern noch nicht die D
Waage zu halten Das mediziniſche Studium welches der
weiblichen Erwerbsfähigkeit am nächſten liegt iſt recht koſt
ſpielig und wird von den Aerzten noch aufs äußerſte ver
theidigt Man verſteht die Klage des Vaters Meine

Tochter hat mich viel Geld gekoſtet und nun
heirathet ſie ihren erſten Patienten Da das Weib
der freien Kunſt, dem edelſten Spiel im allgemeinen
leichteres Verſtändniß entgegenbringt ſo wählt die höhere
Tochter gern einen künſtleriſchen Berufszweig leider
e ehe es Pprichen a materiellen Reſultaten

o bleibt in der Hauptſache immer nurdas Lehrfach das denn auch nach wie vor T meiſten an

gebaut wird ſelbſt wenn der innere Beruf fehlt auch die
Eramenfurcht pflegt nicht abzuſchrecken Denn die Signatur
unſerer Zeit hinſichtlich der weiblichen Beruſswahl iſt einmal
die Erziehung und Bildung zur weltlichen Maria ob

eich damit keineswegs immer das beſſere Theil erwählt iſt
agegen haben die Frauen ſofern ſie an leitender Stelle im

u thätig waren in Druckereien photographiſchen
teliers Bäckereien Schneiderwerkſtätten Drogerien und in

Amerika ſelbſt als Architekten und Jngenieure mit dem Mann
konkurrirend auch ſchon bemerkenswerthe materielle Erfolge
erzielt Nur die Furcht in der allgemeinen Achtung eine Stufe
tiefer ſinken zu können hält die Frauen gebildeter Stände noch
zurick ſich dieſen und anderen gewerblichen Berufen zu widmen
es iſt eine der wichtigſten Aufgaben moderner Frauen gegen
dieſe Vorurtheile ſeib t anzukämpfen In den Gewerben haben

die Frauen bereits weite Gebiete für ihre fruchtbare
hätigkeit errungen und in den induſtriellen Kreiſen iſt man

auch weit davon enifernt den Frauen das Recht der Mitarbeit
C zu machen Darum ſollten die Führerinnen der
Fraueubewegnng mit allen Kräften darauf hinarbeiten daß
gerade gebildete und begabte weibliche Kräfte dem Gewerbe
zugeführt werden damit ſie auf fruchtbarem Boden die Erfolge
erringen welche ihnen die überfülltgewähren Weint ſinb füllten gelehrten Berufe nicht zu
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einander hänft Alle die über dieſe h ſicherregen dehanpten Kriegführen bringe Verderben Nicht
kriegführen aber auch Nach meiner Anſicht 27 ſollte man
den Krieg auf alle Fälle erklären was auch immer der Aus

ang ſei Krieg überhaupt iſt die einzige Rettung vor dem
äntergang Krieg mit Deutſchland aber iſt dieeinzige re vor Schmach und Schande Die

Jdee der Auftheilung Chinas rührt von dem deutſchen
Reichskanzler Bismarck her nur um dieſe Jdee zu ver
wirklichen haben die Deutſchen Kiautſchon be
ſetzt Daß die Auftheilun n jetzt ſo rapide Fortſchritte
macht daran iſt auch nur Deutſchland ſchuld durch ſeine jüngſte
Beſetzung von Jchao Jhm macht es nichts aus der Urheber
allen Unheils genannt zu werden Gewalt i ihm vor Recht
Soſchlimm wie die Deutſchen iſt keiner von den
andern Nur ein Krieg kann China retten und zwar in
erſter Linie ein Krieg mit Denutſchland Meine Gründe hier
für ſind die folgenden

Als Grund für die Beſetzung Jchaos durch deutſche Truppen
liebt man die angebliche Verletzung fremder Miſſionare an

enn nun wirklich unſere Regierung den Fehler begangen und
es an dem nöthigen Schutz hat fehlen laſſen ſo konnte Deutſchland mit aller Energie darauf dringen daß die chineſiſche

Regierung ihre Beamten anwies ſtreng gegen die Aufrührer
vorzugehen und die Ruhe wiederherzuſtellen Das konnte man
ich gefallen laſſen Keineswegs aber war es nöthig mit
Lilikärgewalt unſer Land zu beſetzen Wäre China ſo un

vernünftig geweſen einen Krieg zu provoziren dann hätte
nach der Entſcheidung über Gebietsabtretung und Kriegs
S ein Vertrag h werden können Nunhat aber diesmal China keineswegs zuerſt den Frieden ge
brochen weshalb rückt man uns da mit Soldaten anf den
Leib Gewiß nur deshalb weil die Deutſchen uns
für eine re e von Barbarenhaltenderen Land ſie nach Belieben wegnehmen können
e verletzen das Völkerrecht und wir können nichts dagegen

un

Nach einigen mehnncholiſchen Betrachtungen über die Gleichgiltig
keit der Regierung und des Volkes gegenüber der erlittenen
Schmach fährt der Artikelſchreiber fort

Jn Kiautſchou ſtehen noch nicht 1000 dentſche Soldaten
Jm Kriegsfall würden doch 100 Chineſen wenigſtens einenDeutſchen 1000 Chineſen 10 Deutſche 10,000 Chineſen
100 Deutſche tödten Mit 100,000 Chineſen könnte man alſo die
ſämmtlichen deutſchen Truppen niedermetzeln Wenn das große
China mit ſeinen 400 Mill ſich erhebt dann werden die
Deutſchen ſich nicht mehr zu helfen wiſſen Wir haben die
fremde Kriegskunſt gelernt und mehr als ein europäiſcher
Offizier wird uns zur Verfügung ſtehen wenn nur die Re
Perng nicht mit Belohnungen knauſert Ferner müßte

eutſchland Soldaten und Munition vom Auslande kommen
laſſen Wenn wir ihm aber den Seeweg abſchneiden dann
kann niemand dem Feinde Waffen liefern während wir alle
Munition Gewehre und Kanonen im eigenen Lande beſtellen
können und dadurch keine Scherereien mit den Lieferanten
neutraler Staaten zu beſorgen haben Wenn auch die
Deutſchen Kiautſchou beſetzt haben ſo ſind ſie doch immer nur

Gäſte die Herren des Landes ſind wir
enn die Deutſchen eines Tages geſchlagen ſind ſo werden

ſie wohl verſuchen Verſtärkungen aus Europa kommen zu
laſſen aber ich weiß wie ſchwer das iſt

Der Artikel klingt ſo als ob ihn überhaupt kein Chineſe ge
ſchrieben hätte Aber gleichviel weder der bezopfte angebliche
Schreiber dieſer Auslaſſungen noch ſein europäiſcher Gewährs
mann ſcheinen eine Ahnung davon haben wie deutſche
Hiebe beſchaffen ſind mit denen ſie im gegebenen Falle zu
rechnen haben

Verwaltung und Rechtspflege

Wie nach der Frkf Ztg verlautet hat das jüngſt gegen
Direktor Küchler in Darmſtadt eingeleitete
verfahren insbeſondere durch Vernehmung eines früher in
Groß Gerau in Stellung geweſenen Richters weiter belaſtendes
Beweismaterial der ſo daß allem Anſchein nach die
Regierung nicht ſo kurzer Hand dem eingereichten Penſionsgeſuch
Folge geben dürfte

Volkswirthſchaftliche

der Weg W 4 gkir ner a e die eben
aufmannſcha em Kriegsminiſterium auWunſch einen Bericht erſtattet t eſſen

Jm Verkehr mit den deutſchen Poſt Agenturen in Tientſin
China und in Tſint au Kiautſchon ſind fortan Briefe und

Fieſgen mit Werthangabe bis zum Betrage von 8000 M
g

Schule und Kirche
Für die Stellung der preußiſchen Unterrichtsver

waltung zur Frage der Gleichberechtigung der drei
Arten höherer Schulen iſt folgende Mittheilung von Be
deutung Am 6 Mai hat an der Univerſität Kiel ein Abiturient
der Oberrealſchule in Kaſſel vom Jahre 1895 auf Grund ſeiner
Unterſuchungen über die Campanulagceen im Kaplande die

oktorwürde erlangt Da nach den Satzungen der Univerſität
Kiel die Abiturienten der Oberrealſchulen nicht zur Promotion
ugelaſſen werden bedurfte es dazu der mintſteriellen Erlaubniß
leſe iſt bereitwillig ertheilt worden

Parteinachrichten

Am Sonnabend hielt Liebknecht in Pieſchen bei Dresden
eine Rede um den ketzerlſchen Genoſſen Bernſte in als einen
für die Sozialdemokratie ganz hedeutungsloſen inferioren Geiſt
auszugeben Liebknecht zog den genannten ſozialiſtiſchen
Theoretiker in demſelben Grade herab in dem er die ſozial
demokratiſche Maſſe demagogiſch herausſtrich Er warf nach
der Sächſiſchen Arbeiterzeitung, ſeinen Zubörern folgende
Phraſe an den Kopf Wir ſind die einzige Partei die ihreMitglieder belehrt und ihnen Unterricht aedt über alle politi
ſchen Einrichtungen Deshalb ſind unſere Arbeiter auch den

Zeit wie jetzt Loubet in Frankreich ein Miniſterium aus
unſeren Reihen zu bilden das die Poſadowsky Brefeld uſw
bei weitem überragt Bekanntlich war es der Sozialdemokrat
von Vollmar der auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Partei
tage wörtlich wir folgen dem Bericht des Vorwärts geſagt
hat Es könnte der deutſchen Sozialdemokratie gar nichts
h eres paſſiren als daß wir 468 genöthigt wären die
olitiſche Macht zu übernehmen enn Liebknecht von der
ebernahme der politiſchen Macht durch die Sozialdemokratie

F das bedeutete doch die Bildung eines ſozialdemokratiſchen
Miniſteriums eine ganz andere Auffaſſung hat ſo liegt dies
daran daß v Vollmar Realiſt Liebknecht ein Phantaſt iſt

Kolonialangelegenheiten

88 Das Journal des Débats läßt ſich von Dar es Salam
melden daß auf ſeiner Rückkehr von China Prinz Heinrich
von Preußen die deutſchen Beſitzungen an der afrikaniſchen
Oſt küſt e beſuchen werde und zwar behauptet der betreffende
Korreſpondent dies würde bereits im Juli geſchehen Der
Gouverneur der Kolonie General von Liebert ſel deshalb nach
DaresSalam und der deutſche Konſul Baron von Rechenberg
nach Sanſibar ſo ſchnell zurückgekehrt Natürlich bringt man
dieſen Beſuch des Bruders des deutſchen Kaiſers mit dem
Projekt zuſammen das nach franzöſiſcher Anſicht ſchon längere

an Deutſchland daß hierüber ein geheimes Abkommen

ſtudirten Politikern ſo überlegen 34 getraue mir in kürzerer H

Zeit beſteht nämkich die Ueberlaſſung von Sanſibar

zwiſchen Deutſchland und Großbritannien getroffen worden iſt
eine Meinung die in Paris mehr und mehr an Boden gewinnt
Es wird dann in dem erwähnten Briefe auch darauf hin
gewieſen welch außerordentliches Anſehen Deutſchland bei den
dortigen Eingeborenen und vor allem den Arabern genießt
Beſonders ſeit dem Bombardement von Sanſibar durch die Eng
länder wobei bekanntlich der Emir Khaled ben Bargaſch beim
deutſchen Konſul Schutz ſuchte und fand gilt ihnen Deutſchland
als die mächtigſte Nation Enropas Die Deutſchen hätten ſich
aber auch ſtets außerordentlich zielbewußt und energiſch gezeigt
den Uebergriffen Englands ſofort und mit Erfolg Widerſtand
entgegengeſetzt und all dies hat dazu beigetragen ihr Anſehen
zu erhöhen während das Frankreichs ſehr geſunken ſei Prinz
Heinrich werde daher ſicher mit außerordentlichem Enthuſiasmus
empfangen werden Das engliſche Geſchwader vom Kap der
guten Hoffnung das ſich um dieſe Zeit vor Sanſibar befinden
werde beabſichtigt nach Dar es Salam zn kommen um den
Prinzen zu begrüßen und die Frage wird ſogar erwogen ob
das franzöſiſche ſin Madagaskar nicht ebenfalls dieſen Akt der
Höflichkeit erfüllen ſollte

Arbeiterbewegung

Jn eine allgemeine Lohnbewegung wollen auch die
Zimmerer Berlins eintreten Es ſind beſchließende Ver
ſammlungen der Platzdeputirten einberufen um die Forderungen
den Einigungsbedingungen der Maurer anzupaſſen und über die
Art des Vorgehens zu berathen Der Bund der Arbeitgeber
der eine Reihe von Jnhabern größerer Geſchäfte zu ſeinen Mit
gliedern zählt wird ſich vorausſichtlich ſchon heute mit der Sache
beſchäftigen Der Centralverband der Zimmerer hat die Mit
glieder ſämmtlicher Zahlſtellen von Berlin und Umgegend zu
ſammenberufen Die Lokaliſten gehen getrennt vor

Ansland
Frankreichs ſtarkes Miniſterinm

Auf der Rhede von Fayal auf den Azoren kreuzt ein fran
zöſiſches Kriegsſchiff Es iſt der Sfax, der den Sträfling
von der Teufelsinſel den Hauptmann Dreyfus nach dem
Heimathlande bringen ſoll Er hätte die Küſte ſchon längſt
betreten können denn die Fahrzeit von Cayenne nach Fraukreich
iſt abgelaufen aber der vom oberſten Gerichtshofe ſeines Vater
landes bereits freigeſprochene unglückliche Märtyrer darf nicht
die Heimath wiederſehen ehe nicht ein Miniſterium in Paris
eingeſetzt iſt das einigermaßen die Aufrechterhaltung der Ord
nung die Gewährleiſtung eines geſicherten Gerichtsverfahrens
bei dem Militärgericht in Rennes verbürgt Tage Stunden
und Minuten zählt der arme Menſch der fünf Jahre unter
den unſäglichſten Seelenqualen in Einzelhaft auf der Teufels
inſel verbracht hat Er iſt zwar an Bord des Schiffes noch
Häftling aber in ehrenvoller Gefangenſchaft Er weiß dank
der Regierungsmittheilung daß der oberſte Gerichtshof ſeine
Unſchuld anerkannt hat aber er weiß nichts von den Vor
gängen in ſeinem Vaterlande und fünf Jahre franzöſiſcher
Politik ſind an ihm ſpurlos vorübergegangen Seine gegen
wärtigen Begleiter werden ihn weder aufgeklärt haben noch
auch haben aufklären dürfen Jn ſeinem Herzen iſt alles
Hoffnung alles Gerechtigkeit und Freiheit und am Aus
ſchiffungshafen wird ihm die liebende treue und heldenmüthige
Gattin in die Arme ſinken ſo denkt er und es wird eine
nur durch die kleine formelle Verhandlung in Rennes getrübte
ſtete Wiedervereinigung ſtattfinden

Jede Stunde iſt berechnet Der Sfax nähert ſich den
Küſten Fraukreichs Soll er in Breſt in St Nazaire in
Cherbourg landen Der Leiter des Schiffes weiß es nicht Er
erwartet noch Befehle Und da taucht am Horizont ein Aviſo
auf der die franzöſiſche Flagge trägt Er bringt die Befehle
des Marineminiſters der Republik Und langſam wendet
ſich das Schiff wieder aus den heimathlichen Gewäſſern denn
es muß auf den Azoren Kohlen einnehmen und der Gefangene
der Teufelsinſel kann den thränenden Blick wegwenden von den
Kreidefelſen der Normandie um ſie den Palmen Fayals zu
gönnen Er weiß nicht warnm es iſt eine Seelenqual die
nicht beſchrieben werden kann denn Dreyfus iſt ein gebildeter
ein denkender Menſch er kann glauben in eine neue Ver
bannung vielleicht in das afrikaniſche Lamboſſa geführt zu
werden um dort für immer zu verſchwinden

Was weiß er daß zu derſelben Zeit eine Regierung ſeinet
wegen in hunderttauſend Nöthen ſchwebt daß eine Präfident

ſchaftskriſe ausbricht wenn es nicht gelingt ein lebensfähiges
Miniſterium wenigſtens für vier Wochen zuſtande zu bringen
und daß die Republik in allen Fugen kracht Und doch iſt
das ſchwere Werk gelungen Das künſtlich zuſammengeſetzte
Miniſterium Waldeck Ronſſean das die heterogenſten Elemente
vereinigt das den Kommnnarden Niederkartätſcher General
Gallifet zu ſeinem Mitgliede zählt hat in der franzöſiſchen
Kammer und im Senat ein Vertrauensvotum erhalten Zwar
in erſterer ein ſehr beſchränktes mit 23 Stimmen Mehrheit
aber doch genügend um über die Stürme der nächſten Wochen
hinüberzukommen denn es iſt anzunehmen daß ſich Waldeck

auf eine nene Anfrage nicht mehr einlaſſen wird bis
die Dreyfus Angelegenheit erledigt iſt e

Die Kammerdebalte bot nach der ſehr würdigen miniſteriellen
Erklärung ein ziemlich wüſtes Bild und ein Theil der
Radikalen und Sozialiſten ging gegen General Gallifet vor
Aber die Mehrheit der Sozialiſten bewahrte die kluge politiſche

altung die ſie in der letzten Zeit eingenommen hatte und die
ſie zur Retterin der Republik ſtempelt Sie braucht dem
General die alten Sünden gar nicht zu verzeihen ſie ſieht nur
die Nothwendigkeit ein gegenwärtig einen Mann an der Spitze
der Armeeverwaltung zu haben der gegebenenfalls ebenſo rück
ſichtslos gegen die Nationaliſten gegen die Feinde der Republik
auftritt wie er es gegen die Kominungrden that Der Zweck
heiligt die Mittel es wird aber den franzöſiſchen Sozialiſten
einmal hoch angerechnet werden müſſen daß gerade ſie ihre
Rachegefühle zurückdämmten um das Land und die Republik
vor dem Anſturm der Monarchiſten und Klerikalen vor dem
antiſemitiſchen Schwarm und ſeinen Anhängern zu retten

Rückblicke auf die ſtattgehabten Parlämentsſtreitigkeiten ſindgegenwärtig hie Das Miniſterium ſteht an ſeinem Platz

ünd es wird ihn hoffentlich ausfüllen wie das ehrliche Volk
es will das am Ende nicht unthätig bleiben würde wenn ſeine
Erwartnungen getäuſcht werden ſollten Glückt die gegenwärtige
Kraftprobe dann hat das Kabinet WaldeckRonſſegu eine lange
Dauer vor ſich ſelbſt wenn einige Mitglieder ausgeſchifft
werden müßten Die Hauptſache iſt daß zuerſt die Dreyfus
ſache aus der Welt geſchafft wird Dann wird ſich da die
Weltausſtellung vor der Thür ſteht ſo manches in Ruhe er
ledigen laſſen das jetzt einen Stein des Anſtoßes bildet Das
wichtigſte iſt allerdings daß Präſident Lonbet auf feinem Platze
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ind m t nervöſen Anwandlungen ſeiner Frau nachgiebt
de ſleenſgeſenie würde ganz Frankreich ins Wanken

d das wäre nur Waſſer auf die Mühle derhie und klerikalen Umſtürzler Soweit ſich die Lage
Merbiicken ſäßt hat einſtweilen der geſunde Menſchenverſtand
n unſerem Nachbarlande das Uebergewicht erlangt allerdings
nur mit 23 Stimmen aber auch das iſt ein Zeichen der
Beſſernng Jedenfalls iſt zu erwarten daß in Rennes der
Spruch verkündet werden wird Dreyſus iſt rehabilitirt er
iſt unſchuldig Frankreich iſt noch nicht jenes Land des mora
liſchen Niederganges zu dem es die Umſtürzler ſtempeln
wollten

Frankreich
gachricht daß es in Neufundland zwiſchen einemd c wob einem franzöſiſchen Kommandanten zu

einem ernſten Zwiſt gekommen ſei ſcheint ſich zu beſtätigen
Es handelt ſich um das Recht amerikaulſcher Fiſcher an Freuch
Shore Köder zu nehmen das der britiſche Kommandant gegen
das Verbot der franzöſiſchen Behörden zu erzwingen droht Die
fränöſiſchen Blätter nehmen den Streit ſehr ernſt und er kann
leicht die ganze heikle Frage aufrollen

Groſj britannien und Jrland
n der Eröffnungsſitzung des internationalen Frauentod I refſes die am Montag in London ſtatt hatte wies in

ihrer Anſprache als Präſidentin die Gräfin von Aberdeen darauf
hin daß die Organiſation auf eine elfjährige Vorbereitung zurück
älicke und daß jetzt die Vertreter von neun nationalen Aus
ſchüſſen die je in den Vereinigten Staaten Kanada Deutſchland
Schweden Großbritannien und Jrland Neuſüdwales Dänemark
Holland Neuſeeland und Tasmanien beſtehen ſowie die Delegirten
acht anderer Länder Jtalien HOeſterreich Rußland Schweiz
Nöorwegen Kapkvolonie Victoria Argentinien begrüßt würden
wo die Organiſation auf gutem Wege zum Abſchluſſe ſei
Außerdem habe der Kongreß die Freude Vicepräſidentinnen aus

rankreich Belgien China Perſien Jndien Rußland undJoläſing in ſeiner Mitte zu ſehen Lady Aberdeen verbreitete

ſich über die Verfaſſung des internationalen Kongreſſes und
hofft daß die gegenwärtige Verſammlung

nicht allein in einer Erweiterung unſerer Geſichtspunkte
ſondern auch in einem gegenſeitigen Verſtändniß einer gegen
ſeitigen Würdigung der gethanen Arbeit und einer Einſicht in
die beſonderen Schwierigkeiten enden werde die die vereinigenden
Bande der Liebe und des Vertrauens ſtärken ſo daß der
internationale Kongreß eine ſehr wirkſame Förderung alles
Guten wird Wir mögen viel aus Büchern und Berichten
über einander wiſſen aber einander ins Antlitz zu ſchauen und
von unſeren verſchiedenen Geſichtspunkten aus die ſchwer
wiegenden Fragen zu erörtern muß uns für alle Folgezeit in
ganz neuarktige engere Beziehungen bringen Wenn wir uns
dann kennen und vertrauen werden wir in der Lage ſein
War en zu handeln wenn wir in einer jener Nothlagen zur

hat berufen werden wo wir zum Beſten der geſammten
Menſchheit wirken können

Lady Aberdeen hatte als wichtigſtes zu förderndes Jdeal die
Hebung der Häuslichkeit vor Augen Die folgenden Rednerinnen
hielten ſich in zum Theil ſehr ausgedehnten Anſprachen ebenfalls

auptſächlich auf dem Gebiete der allgemeinen Jdeale der Frauen

ewegung Jtalialien
Das Kardinalskollegium iſt durch das letzthin abgehaltene

Konſiſtorium auf 64 Mitglieder angewachſen wovon 51 Kar
dinalprieſter 7 Diakonen und 6 Suburbikarbiſchöfe ſind

tallener ſind es 37 Ausländer 27 wovon ganze zwei au
eutſchland fallen 7 auf Franukreich 6 auf Oeſterreich Ungarn
auf Spanien Jn der Kurie reſidiren 28 Kardinäle worunter

ein Deutſcher nämlich Steinhuber P Leo XIII ernannte
128 Kardinäle von denen nur noch 59 leben Jm ganzen ſind
unter dem derzeitigen Papſte 127 Kardinäle mit Tod ab
gegangen

Türkei
Der ſerbiſche Geſchäftsträger Chriſtie überreichte geſtern

nachmittag dem Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha eine
Note ſeiner Regierung welche über das Cirkular der Pforte an
die Botſchaften in Konſtantinopel betreffend die jüngſten Vor
älle an der ſerbiſch türkiſchen Grenze ſowie über die

von dortigen Blättern veröffentlichten Auszüge aus dieſem
Cirkular Erſtaunen ausdrückt Die Note führt aus dies Er
aunen ſei berechtigt weil alle nach und nach eingetroffenen
erichte die Mitſchuld türkiſcher Soldaten an der Verletzung des

ſerbiſchen Territoriums unwiderleglich feſtſtellen weshalb denn
auch der von Serbien an die Pforte feierlich en Proteſt
aufrecht bleibe und weder der König von Serbien noch die ſer
biſche Regierung eine Urſache habe der Pforte Bedauern aus
udrücken Thatſächlich habe denn auch weder der König an den

ultan telegraphirt noch der Leiter des ſerbiſchen Minſſteriums
des Auswärtigen dem türkiſchen Geſandten in Belgrad ſein
Bedauexn ausgedrückt Ein derartiger Vorgang ſei geeignet die
durch die Grenzvorfälle geſchaffene Lage zu verſchlimmern Die
erbiſche Regierung welche auf gute Nachbarſchaft mit der
ürkel Gewicht lege hege das Vertrauen es werde eine Unter

ſuchung eingeleitet werden um die Quelle der falſchen und
tendenziöſen Nachrichten zu entdecken

Die Ernennung Murad Beys des bekannten ehemaligen
Chefs der Jungtürken Verfaſſers einer berüchtigten Broſchüre
wegen deren er flüchtete und Jahre lang in Paris wohnte
zum Staatsrath erregt großes Aufſehen Murad war bekanntlich
im vorigen Jahre vom Sultan begnadigt worden und hatte ein
Monatsgehalt von 200 Lſtrl ausgeſetzt erhalten

Die zahlreichen Siege der Pforte in Yemen haben be
kanntlich immer noch nicht zur Niederwerfung des dortigen
Aufruhrs geführt Auch die Entſendung neuer Truppen hat
es nicht vermocht den endgiltigen Sieg an die türkiſchen Fahnen
u feſſeln Nenerdings melden Berichte engliſcher Blätker aus
onſtantiuopel daß der türkiſche Feldherr Abdullah Paſcha

anfangs Juni einen Vorſtoß mit den eben erhaltenen Ver
Kärkungen gegen Kufletel Azin verſuchte aber nach einem vier
ſagen Marſche nordwärts überwältigt wurde und ſich gezwungen
ah näch Sana e Auf einen erneuerten Befehl
ofört wieder gegen die Rebellen zu ziehen entgegnete der Marſchall
vwie der Vall das ſei ſchlechthin unmöglich Eine Unter
tützung finden dieſe peſſimiſtiſchen Berichte durch das Zugeſtändnißer Pforte daß eine ſtarke Miß ernte in Yemen pereſhe Der

Gouverneur und der kommandirende General hätten die türkiſche
Regierung um Weiſungen und Hilfe gebeten Dieſe befahl darauf
die erſt ſoeben zur eirtung nach Yemen geſandten Truppen
nach ihren Garnyiſonsorten Adang und Acre zurückzuſenden
während ſie gleichzeitig für das nun allein in Yemen zurück

d S a

bleibende lokale Armeecorps etwas Hirſe und ein Quantum Korn
ſandte Damit aber iſt natürlich die endgiltige Unterwerfung
und Pazifizirung des Yemen wieder ad calendas graecas
vertagt

Aſien
Wie der teheraner Korreſpondent der Petersburgskija Wjedo

moſti berichtet hatte die perſiſche Kauſmannſchaft vor geraumer
Zeit den Verſuch gemacht von der teheraner Regierung ein
Verbot des Hauſirhandels in Perſien zu erwirken
Sie überreichte dem Großvezier eine Beſchwerde in der die
jüdiſchen Hauſirer als Schädlinge des Handels bezeichnet
wurden Die Antwort des Sadr Aſams lautete wörtlich Die

uden ſind ebenſolche treue Unterthanen des Schah wie diegeren und ihr Handel beruht nur auf Konkurrenz ein Verbot
gegen die jüdiſchen Hauſirer erlaſſen wäre gegen die Gerechtig
keit Auch das Geſuch einiger Fanatiker man möge die Juden
aus dem Weichbilde der Stadt Teheran verweiſen wurde von
der perſiſchen Regierung energiſch zurückgewieſen

Provinzialnachrichten

2 i 27 Juni Sein 70jähriges Dienſtjubiläum beging am 25 d Juſtizrath Herrfurth in
Wehlitz in voller geiſtiger und körperlicher Friſche Der Jubilar
ein Bruder des Staatsminiſters a D Herrfurth iſt 94 Jahre
alt und ſo rüſtig daß er noch jetzt ſein Amt als Notar verſieht

WZ Zörbig 27 a ſKreislehrerkonferen Unter
Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Sup Hahn fand heute vormittag
im Saale des Schloßgartens die Frühjahrskonferenz der Lehrer
der Kreisſchulinſpektion Brehna ſtatt Rektor Reuter Brehna
hielt einen Vortrag über das Thema Wie iſt der Geſchichts
unterricht zu betreiben damit durch ihn Verſtändniß der Gegen
wart erzielt werde und wie ſind dabei die Verhältniſſe der
Heimath zu verwerihen Jn der Debatte wurde hauptſächlich
die Frage erörtert ob politiſche Ereigniſſe oder die Kultur
geſchichte den Hauptgegenſtand des geſchichtlichen Unterrichts
zu bilden haben ohne daß ſchließlich eine Einigung erzielt
wurde

n Roſtla 27 Juni Molkerei Pfarrneub au Das von der Molkerei Genoſſenſchaft Roßla zum Be
triebe einer Molkerei errichtete Gebäude iſt ſoweit fertiggeſtellt
daß der Betrxieb vorausſichtlich am 1 September beginnen kann
Augenblicklich werden die Keſſel aufgeſtellt und die inneren Ein
richtungen fertiggeſtellt Der Neubau eines Pfarrhauſes be
ginnt jetzt das alte Gebäude wird niedergeriſſen und an deſſen
Stelle der Neubau aufgeführt Zum Herbſt d J hofft man
de Bau noch unter Dach und am 1 Okt 1900 fertiggeſtellt zu

aben

Nordhauſen 27 Juni Paſtor Graegers, der ſeit
dem 18 Auguſt 1850 alſo ſeit faſt 49 Jahren an der hieſigen
Frauenbergskirche amtirt tritt mit dem 1 Juli in den
Ruheſtand

Langenſalza 26 Juni Das Denkmal der 95 er auf
dem Jüdenhügel von dem aus 1866 der heftige Geſchützkampf
der preußiſchen Artillerie mit der hannoverſchen Artillerie ge
führt wurde iſt am Sonntag in Anweſenheit von 146 militä
riſchen Vereinen feierlich enthüllt worden Unter Theilnahme
einer großen Menſchenmenge bewegte ſich der ſtattliche zahlreiche
Muſikkapellen und 83 Fahnen von Kriegervereinen zählende

eſtzug von der feſtlich geſchmückten Stadt nach dem Denkmal
erzog Alfred von Koburg Gotha hatte den Oberſt Freiherrn von

das gothaiſche
die Stadt

ablenz mit ſeiner Vertretung beauftragt
Staatsminiſterlum vertrat Landrath Dr Dietzſch

Gotha Oberbürgermeiſter Liebetrau Das Denkmal hat die Form
feines Obelisken der auf der Vorderſeite die Worte enthält

27 Juni 1866 Koburg gothaiſches Jnufanterie RegimentDarunter iſt eine eiſerne Tafel eingefügt die die Namen der 15
vom koburgiſch gothaiſchen Regiment in der Schlacht gefallenen
Soldaten darunter den des Oberſtlentnants A v Weſternhagen
enthält Einen großen ſchönen Kranz von feinſten Gräſern und
Edelweiß hatte Verlagsbuchhändler Dr Georg Hirth in München
geſandt auf ſchwarz weiß rother Atlasſchleife befand ſich die
Widmung Von der Alpen Fuß Sendet deutſchen Gruß Der
erſte Verwundete von Langenſalza Georg Hirth aus Tanne
Auch der gothaer Turnverein der während der Schlacht bei
Langenſalza ſich in die Dienſte des Rothen Kreuzes geſtellt
und die Auſſuchung und den Transport der Verwundeten über
nommen hatte war bei der Feier vertreten und legte einen
großen Lorbeerkranz am Denkmal nieder

Patente Anmekdungen Acetylen Hängelampe Allgemeine
Acethlen Geſellſchaft Prometheus G m b Leipzig Abſprengvorrichtung für rotirende durch Gazdüſen an den Sprenglinten erhGlashohlkörper Karl Schaal Radeberg i S Güterbahnhofſtr 20 geh

geſchirr Fr Rodenſie in Altenbrak g H Maſchine zum Abſcheeren von
Profileiſen Max Naumann Köthen t Heinrichſtr 27 Vorrichtung
zur Verhinderung von Unfällen an Preſſen oder dergl Ernſt Papſt Aue i SPnenmatiſche Zugwalzen zum Fortbewegen von Papieibehnen u dergl Her

mann Gmeiner Benndorf Dresden Schweizerſtr 21 Abreiß und
Streckwalzen für Kämmmaſchinen und Strecken L Offermann Leipiig
Erthe ilungen Spann und Trockenmaſchine für Gewebe mit einem zweiten
in den Kettenlauf eingeſchalteten ſchrägen Felde zum Nachſpannen bezw Ent
pannen der Waare T H Haubold jun Chemuitz Drugwalzenlagerung
ür Druckmaſchinen Dr A Jaehn Penig Thierbacherſtr 143 Papier
deſchneidemaſchine The Seybold Machine Company Dayton Ohio
Vertr Otto Sack und Robert Stoeckhardt Leipzig Fadenheſtwaſchine

reuße Co Leipzig Anger Krottendorf Fadenheſtmaſchine Zuf z
at 98,261 u z Zuſ Pat 100,374 Gebr Brehmer Leſpzig Plagwißz

Karl Heineſtr 111 Einrichung zum Ausſchalten von Dampfwaſſerableitern
C Schlupp Leipzig Sophienſtr 22 Selbſtthätig wirkender Signalapparat
kür Kreuzungen elektriſcher Bahnen H Laube Gera Reuß Verfahren
zur Verhinderung der feſten Niederſchläge auf der Kohle bei galvaniſchen
Elementen J E Sin ger Stenn b Zwickau Herſtellung eines als Woll
ſchmelze bezw Spinnöl auch für Entgerberung und Walze geeigneten Mittels
ger z Pat 98,587 Klug Wolff Da er Einrichtung zur

erſtellung von Tiſchen von deliebiger Länge K Krondiegel Collenbuſqh
Sömmerda Glockenaufhängung C Köpke Dresden Strehlenerſir 25
Metalldachziegel E Feigenſpan Mühlhauſen i Th Auguſtaſtr 41 und
P Mangner Jena Unterlauengaſſe 8 Stummes Geſperre mit veränder
lichem Vorſchub Gebr Commichau Magdeburg Sudenburg Zweitheilige
Rollenlagerſchale C W Mieriſch Leisnig i S Vorrichlung für Streich
inſtrumente zum Einüben von Tonleitern A Gunkel Strieſen d Dresden
r Zuſ 48 Pat 100,694 Th Lütz enrath Erfurt Bahnhofſtr 29
und C Anding Weimar Grunſiedterſtr 22 Spindelbremſe für Zwirn
maſchinen C Hamel Chemnitz Schönau Vorrichtung für Zwirn Dublier
und Spulmaſchinen zum Entfernen des rer vom Unter
cylinder bei Fadenbruch Zuſ z Pat 101,445 Webſtuhl und Maſchinen
fabrik vorm May Kühling Chemnvitz Ring für Ringſpinn und
Ringzwirnmaſchinen mit Einrichtung zur Schmierung ded Länſers Hopf
Merkel Mylau und C Hamel v Naßkollergang mitrotirendem Teller Jacobdiwerk Meißen Vorrichtung zur Unterſuchung
der Dichtheit von Abflußrohrleitungen W H Hammond und A Pickles
Wakefield Grafſch York Engl Vertr Auguſt Rohrbach Max Miyer und
Wilhelm Bindewald Erfurt Bewegliche zur Erzielung gleichmäßiger Flor
höhe dienende Florſchienen für Webſtühle zur Herſtellung von Doppelpiüſch
Kunſtweberei Claviez Co G m d Leipzig Plagwitz

Mein diesjähriger grosser

beginnt SonmBabemnet clem I Wurlüä g C

Brannſchweig 27 Juni Das Demmer ſche Haus
das die Stadt angekauft hat ſollte auf dem zum Freiherr
Veltheim ſchen Fideikommiſſe gehörigen Grundſtücke am Burg
platze zwiſchen dem Deutſchen Hauſe und dem Vieweg ſchen
Grundſtücke wieder aufgebaut werden Wie die LandesZig
erfährt ſollen ſich jetzt dieſem Plane Schwierigkeiten in den
Weg geſtellt haben und zwar wegen der Höhe des von den Be
ſitzern des Grundſtückes für dieſes geforderten Preiſes Die
Stadtverordnetenverſammlung hatte für den Anknuf 50,000 M
bewilligt dieſe Summe ſoll aber den jetzigen Beſitzern nicht hoch
enug ſein dieſelben fordern vielmehr 75,000 M Da der
Nagiſtrat Bedenken trägt auf dieſe W einzugehen ſo iſt

die Platzfrage des Demmer ſchen Hauſes wiederum in der
Schwebe Es wäre zu bedauern wenn der urſprüngliche Plan
endgiltig ſcheitern ſollte da gerade jener Platz ſehr paſſend für
den Wiederaufbau der Faſſade und beſonders noch zu bedenken
iſt daß auch der Regent ſeine peknniäre Beihilfe zur Erhaltung
des Hauſes von der Wahl des Platzes abhängig gemacht hat
Einſtweilen hat ſich der Beſitzer des Demmer ſchen Hauſes
Brennereibeſihzer R Schmidt kontraktlich gegenüber dem Stadt
magiſtrate verpflichten müſſen das Haus nöthigenfalls bis
t 1 April n J an ſeiner jetzigen Stelle am Sack ſtehen zu
aſſen

Hildburghauſen 27 Juni Pädagogiſche Vor
leſungen für Volksſchullehrer, die von Jenger Profeſſoren hier gehalten werden ſollen finden im Herbſt nächſten

ahres ſtatt Es werden daran etwa 300 Lehrer ans Koburg
deiningen Rudolſtadt und Weimar theilnehmen

Aus dem Königreich Sachſen 27 Juni Zerquetſcht
Jn Gablenz bei Oederau wurde die 12jährige Tochter des
Bäckermeiſters Heymann die die Mutter zur Wäſchemangel be
leitet hatte von der Mangel an der ſie ſich zu ſchaffen gemacht
atte erfaßt und an die Wand gequetſcht Dem Kinde wurde

die Bruſt eingedrückt ſo daß es ſofort todt war

S Leipzig 27 Juni Folgen des Formerſtreiks
Militärfahrradkurſe Hochwaſſerſchäden Der
r e zieht allmälig auch die Arbeiter anderer Branchen
n Mitleidenſchaft ſo daß in mehreren Fabrik Etabliſſements
nur halbe Tage gearbeitet werden kann Die Radfahrkurſe
ſind bei den hier in Garniſon liegenden Regimentern verſtärkt
worden nachdem ſich das Fahrrad für den Nachrichtendienft
ſehr gut bewährt hat 40 Mann werden bei jedem Regimente
ausgebildet Für die Ausbeſſerung der Schäden welche die
Hochwäſſer des laufenden Jahres an den Ufern der Luppe und
9 d rurſatoten bewilligte der Rath die Summe von

00

Sportsnachrichten
Eckernförde 27 Juni Die Yacht des Kaiſers Meteor

lief nachmittags 1 Uhr 42 Min als erſte in den Eckernförder
Hafen ein 40 Minuten ſpäter folgte der mit dem Meteor
konkurrirende Comet Die Yacht der Kaiſerin Jduna
welche nicht geſtartet hatte war bereits früher eingetroffen
Ein ſcharfes Rennen enſpann ſich zwiſchen Senta und Kommo
dore Letztere Yacht welche vom Admiral Barandon geführt
wurde trug den Sieg davon Es herrſchte günſtiger Segelwind
aus Nordweſt welcher geſtattete daß ſämmtliche Yachten volle
Segel führen konnten Die Ergebniſſe des Rennens ſind
folgende Ia Klaſſe Meteor erſter Ib Klaſſe Kommodore
erſter Preis I Klaſſe Betty Kaiſerpreis Brynhild
zweiter Preis Cicely dritter Charmian vierter Mücke
ſünfter Preis II Klaſſe Rennyachten Jngeborg ſchwediſche
Yacht erſter e deutſche Yacht zweiter Elly dritter
Preis II Klaſſe Kreuzeryachten Senta erſter Atalauta
zweiter Preis III Klaſſe Rennyachten Polly erſter Preis
III Klaſſe Kreuzeryachten Lilli erſter Preis IVa Klaſſe
Rennyachten Hevella erſter Olga zweiter Preis

IVb Klaſſe Rennyachten Swanhild II erſter Ellida
zweiter Preis IVa Klaſſe Kreuzeryachten Nixe erſter
Witta zweiter Preis IVb Klaſſe Kreuzeryachten Erica

erſter Mathilde zweiter Preis
Das größte Ereigniß der radſportlichen Kämpfe dieſer

Saiſon iſt der Sieg Köcher s über Taylor den beſten
franzöſiſchen Dauerfahrer im 50 Kilometer Rennen am 25 Juni
zu Friedenau Die Leiſtung ſolch einen Gegner mit

Runden zu ſchlagen zählt zu den beſten des deutſchen
Meiſterfahrers Jm geſchlagenen Felde befanden ſich auch Chaſe
und andere hervorragende Kämpen Jm Verlaufe des Schau
ſpiels verbeſſerte der glückliche Sieger ſämmtliche von Tom

inton aufgeſtellten Records bedeutend auf ſeinem Brennaborrade

IPEXNSVLVANXIA WATER
Perle aller Haarwasser

C jcht LeberFettleibige Zuckerkrauke an V
Verſtopf u unrein Haut Leidende erziel ohne Vernfsſtörung
ädar Neu Karlsbader MHühlbrumnen e
Hunderte Anerkennung v Aerzt u A k eingeſeh w Paul
Schindler Fbrk künſtl Mineralw Berlin Dresdner Str 78
Aerztl Ltg Broſchüre grat u fr 2 Probefl grat nicht fr
10 Fl m Kiſte 5,50 35 Fl m K 17 55 Fl 25

Zu Gartenfesten
Wasserfahrten etc TIhiminations Laternen

Fahnen Wempel Ouiärlanden Luftballons
Prachen Ineftschlangen ete Zur Unter
haltung für die Kinder ber Schul und
Vereinsfesten qrosse Aus von Spielen
un Scheiben sowie Artiſcel als Prämien
oder Geroenne

C F Ritter Halle S Leipeiger Ser 90

Geschäftshaus

Ventur AuSverbauf lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Proben und

Drust Haassengier 00 re
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäſtl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
Hypotheken Verkehrv auf u P e zu Sätzen
R F PanſgerchiſtG S 5 Poststr 18

Reichsbank Giro Conto Verusprecher 893
empfiehlt seine Dienste für bankgeseh Ausführungen als
An und Verkauf von Werthpapieren

KRinlösung von Conpons Gewährung von Darlehen gegen
Sicherheit ete Lrstklassige 4 hie Anlagewerthe inStücken à 1009 100 Mark halte ieh vorräthig

Aunr Anlage
der am 1 Juli frei werdenden Kapitalien

habe ich gute vierprozeuntige Hypotheken ſowie erſtklaſſige Aulagewerthe
koſtenfrei abzugeben

B D Bacer BankgeſchäftHalle a Leivoiger Str 64

a FHauuereberger R
Färberei u chemische Wasch Anstalt

für Damen und LHerrenkleider HMöhbelstoffe
Gardinen Stickereien Federn

IIandschnhe ete
Läden o Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248

o Geiststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252
m Moritzkirehhof 5und Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla

Echt ruſſiſche Juchtenſchäfte
zu langen Stiefeln verſendet

II SarmmlIamch Greuzort Eydtkuhnen
Größtes Juchtenleder Verſand Geſchäft ganz Deutſchlands

Preisliſte i und h
Bade Anzüge

Bade MützenBade Pantoffeln
Bade Mäntoel
Bade Laken
Bade Handtücher

ete ete
empfiehlt
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Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
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Tep äche 772 Axminster Velour Brüssel Tournay Germania etevel reichhaltigster Auswahl in jedem Geschmack und bei billigster Preisstellung
Gardinen und Stores

Engl Tüll und Spachtel
Anfertigung nach MAluster und Farben Viätrages Peluche ete

Aufgabe Gardinen Spiätae in glatt und gemustertRoulenux Stoffe in weiss erème und Für Schlafzimmer Einrichtungenn h su Teppich Stoffe m bordeaux baumwollene bedrnckte Oreèpes
in gangbaren Breiten

Tischdecken Divandecken Schlafckecken

e e S cJ 7z e So reytae S meek aS e h S

Halle a S Werunsprecher 379
beehrt sich hiermit sein

ſeppſch Gardinen Iöbelstoſſ Portieèren und Linoleum lager

in empfehlende Erinnerung zu bringen

Möbelstoſfe

Orepe Riäps Damast Soleftt

in neuesten Dessins

Steppdecken hin Matten
Auswahl Sendungen portofrei nach auswärts

Vnllegcher en ein von ſuhveh Kaempf
Actien Capital Mark 9,000 600
Reſerven ca 2,000606

Hiermit geſtatten wir uns die in unſerem Neuban befindlichen
Treſor Einrichtungen mit Stahlkammer und vermiethbaren
Schrankfächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe ür WertbGegenſtände

S Silber Pretioſen geneigter Benntzung zu eipfebhlen die Bedingungen
vafh werden billig geſtellt

luch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichenVerkehr als

Au und Verkanf von Effekten Annahme von Geldern gegen
Verzinſung Conto Corrent Verkehr zu den billigſten Be
dingnugen Aufbewahrung und Verwaltung von Wertyvgwireen
und Veleihung von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Zinsbedingungen

beſtens empfohlen

Ilallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Groſte Steinſtraße 75

W eimar Loose
à 1 HK Giltig für beide Ziehungen 1 Juli Hau jW v 20,000 MK 7 Dezbr Hauptgew i W v 50 00

BRerliner VPferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 11 Juli Hauptgew i W von 15,900 M

Westpreussische Pferde Lotterie
Loose à 1 DIk Ziehung 20 Juli Hauptgew i W v 38,000 Mk

II Meissner Dombau Geldlotterie
Loose à 3 M Ziehung 20 Okt Hauptgew ev 100 000 K banr

Porto und Liste 20 Pfg extra

Buch und netSchroedel 8 mon a a
wien bester

Juſtandbalten von Gärten Nen Anlagen ſowie Anpflanzungen e
ſübriggrenrtennd Renneberg Böllberger Weg 114

billigſt aus

S Tapeten
in ſtets neueſten Muſtern großer Auswahl und zu billigſten

Preiſen empfiehlt

Hermann Bischof
4 Große Klausſtraße 4 Telephon 538

Müller s Maſskoim Molasse
geſetzlich geſchütztanerkannt bestes Me asse Hlischfulter

für Pferde und Rindvieh offeriren billigſt

Spiüess Meyerfrüher Otto Koebke

Laden und Schaufenster Einrichtungen
nach neuesten Entwürfen eigenen Zeichenateliers

n J G Gottschalekplatten
Schaufenstergestello Fabrik für Ladeneinrichtungen
Ladentischglasaufsätze Leipaig Salomonstrasse 14

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ree 22

Xur gute solide Fabrikate

Decornations Stoffe
130 em Leinenpelunche von 3 AK an
und Satins in grosser Farbenauswahl

Eecht orient Teppiche

7
t

van c
heipziger Str

Nr 100
Part I u II Etage

Portièren
in jodem Genre

in grosser Auswahl

Läuferstoſſe

etrolenm Gas gocher Primns
ei geringſtem Petroleumverbraugh

vollſtändig geruchlos brennend unent
behrlich in jedem Haushalt äußerſt
praktiſch für Reſtaurants Conditoreien
uſw für Wiin Uoeot und er

ocKkertWir Ulrichſtraße 62

Empfehle mein ſtets großes Lager
größtes v en Platze in neuen

öhbeln
aller Ark in Eiche Nußbaum Maba
goni Virke auch imitirt wie bekannt
billig und reell

Friedrich PeilekeGeiſtſtraße 25 Telephon st
Alte Möbel werden ſtets mit in

Zablung genommen

Connenschirme
wegen vorgerürkter Sai
ſon zu bedeutend herab
gefetzten Preiſen

Schirmfabr v L M Werkmeister
pz Str 16 Reparaturen billigſt

Auctionen
Am unerkteg den 29 d Mts

Vormittags 10 Ubr verſteigert ich
Mansfelder Straße 4 7 Ctr
Weizenmehl 1 Teigtheilmaſchine 1
Kübel Margarine 17 Glasbüchſen mit
Bonbons diverſe Zuckerwagren
kuchen Chocolad e Cnegy Kuchen leche
Backſchüſſeln ferner 17 Bände Brock
haus n u ver gtied hen

ugsweiſe gegen Bagarzswangswy h e Gerichilsvoligieber

Auetion
h den 29 ds MtsVorm von 10 Uhr an verſteigere

ich Gei re Z39 bier für Rechnung
den es ar650 Flaſchen Cognac

Hirsech n

Juventar Auckion in danmnendorf

Station NiembergFZta a Z0 d M von Vor
i ten anf demerrmann en Gute in Dadar re u e Se et

Pferde Jungvieh2 ehe ineDroſchke ein We bra geh 2 neue
Wagenräder eine Dwhgiwin
mit Schüttelzeug eine Häckſel und
eine Rgpigungemachne Pflüge
Eggen Walze ſowie alle zur Land
wirthſchaft Kern r ſtände
ferner eine Partie Strohſeile

r e des t gegengarzahlung verkauft werdenJm Auſtrage Eschkoe

C S CDer Stadtauflage unſerer nNummer liegt eine Beila e von
Dahlschen Cie rſoy jgarren und Tabagkfabrik bei Ver

wir beſonders aufmerkſam machen

Mit 3 Beiblättern
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